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Information über die Blutegeltherapie        

Sehr geehrte

Sie haben sich für eine Blutegelbehandlung interessiert, bitte beachten Sie dazu folgendes:

- Kommen Sie bitte nicht hungrig oder durstig zum Behandlungstermin.

‑
Bringen Sie bitte genügend Zeit mit, da die Gesamtbehandlungsdauer sich auf zweieinhalb Stunden ausdehnen kann und ein Abbrechen oder Verkürzen der Behandlungszeit praktisch nicht möglich ist. 


Auch ein nochmaliger Verbandswechsel in der Praxis, ca. 4 Std. nach Behandlungsende, kann erforderlich werden (je nach Intensität des „Nachblutens“).

‑
Nehmen Sie ASS,  Aspirin oder andere "blutverdünnende" oder Schmerzmittel?
Wenn ja, setzen Sie diese bitte 3-5 Tage vor dem Behandlungsbeginn ab. So kann ein zu starkes und zu langanhaltendes Nachbluten vermieden werden.

‑ Marcumar - Patienten sind für eine solche Behandlung nicht geeignet.

‑
Bitte ziehen Sie sich bequem an, vermeiden Sie zu eng anliegende Kleidung, da  nachher an der Behandlungsstelle ein umfangreicher Verband angelegt werden muss.

‑
Bitte waschen Sie 1 Tag vor dem Behandlungstermin die zu behandelnde Körpergegend  nur mit Wasser ab; verwenden Sie keine parfümierten Duschgels, keinerlei Salben, Cremes etc. Dies würde sich nachteilig auf die „Beißfreudigkeit“ der Blutegel auswirken.

‑
Bitte kratzen Sie sich an den Folgetagen nicht an den kleinen Wundmalen; es könnte sonst eine Infektion geben. Verwenden Sie stattdessen Salben, die den Juckreiz lindern (z.B. Fenistil, Soventol etc.).

Was in der Praxis selten vorkommt, aber völlig harmlos ist, ist eine Blutergussbildung. Sollte diese auftreten, kühlen Sie das Areal und setzen Sie sich mit mir in Verbindung, damit ein entsprechender Salbenverband angelegt werden kann. 

Patienten, die erst kürzlich Blut gespendet haben, sollen sich erst ca. sechs Wochen danach wieder einer Blutegelbehandlung unterziehen. ‑ Die Entscheidung, wann genau, ergibt sich aus der geplanten Blutegelanzahl und dem dadurch ca. errechneten Blutverlust.

Sollten Fragen aufkommen, setzen Sie sich bitte mit mir in Verbindung, ich stehe Ihnen selbstverständlich gerne Rede und Antwort.

Ihr Dr.med. H. Winker
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Praxis Dr.med. Hansjörg Winker, Allgemeinmedizin – Naturheilverfahren – Badearzt


Königstraße 2/1, 73326 Deggingen – Tel. 0 73 34 / 58 57, Fax 58 63, Email Praxis@DrWinker.de








Beachten Sie bitte die schöne Rückenzeichnung des Egels links im Bild.











Wir setzen unsere kleinen Helfer ein bei:


Arthritis, Muskelverhärtungen, Rheuma Sehnenscheidenentzündungen, Schleimbeutelentzündungen etc.  


(„Erste Hilfe“ bei allen Arten örtlich begrenzter Entzündungen)


Krampfaderbeschwerden (Stauung, Schweregefühl), Haemorrhoiden.


TINNITUS (Ohrgeräusche), Angina, Mittelohrentzündung


Bluthochdruck, Depressionen etc. 











Im kleinen Bildausschnitt rechts unten erkennt man die feinen Sägezähne eines der Kiefer des Tieres, die (im größeren Bild erkennbar) wie ein Mercedes-Stern angeordnet sind.














